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Einladung zum Öffentlichkeitsdialog 

Iqony informiert über geplanten Kraftwerksneubau am 
Standort Bergkamen 

Bergkamen/Unna/Essen. Die Iqony GmbH, eine Tochter des Essener 
Energieunternehmens STEAG, plant auf der Fläche des bestehenden 
Kraftwerksstandorts in Bergkamen-Heil den Neubau eines mittels Einsatzes von 
Wasserstoff perspektivisch klimaneutralen Gaskraftwerks. Denn für das 
Stromsystem von morgen braucht es in Deutschland Kraftwerke, die einspringen, 
wenn die Sonne nicht scheint und der Wind nicht weht, und die perspektivisch 
kein CO2 mehr ausstoßen. Eine Anlage dieser nächsten Kraftwerksgeneration soll 
am Standort Bergkamen entstehen. Im Rahmen eines Öffentlichkeitsdialogs stellt 
Iqony nun den aktuellen Planungsstand dieses Projekts vor. 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger, die sich über das geplante neue Kraftwerk informieren 
möchten, sind für Montag, 17. Juni 2024, von 17 bis ca. 19 Uhr ins Besucherzentrum des Kraftwerks 
Bergkamen, Westenhellweg 111, eingeladen. Dort wird für Iqony Projektleiter Dr. Jens Reich das 
Vorhaben erläutern und gemeinsam mit weiteren Mitgliedern des Projektteams Fragen beantworten. 
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 

Kraftwerksneubau ist Beitrag zum Kohleausstieg 
Das Neubauprojekt steht im Zusammenhang mit dem erklärten Ziel des Unternehmens, den eigenen 
Kohleausstieg in den kommenden Jahren abzuschließen. „Wir haben seit 2017 bereits mehrere 
Steinkohlekraftwerke stillgelegt. Auch für die Anlage in Bergkamen hatten wir bereits im Frühjahr 2021 
die endgültige Stilllegung beantragt“, erläutert Dr. Ralf Schiele, CEO und COO von Iqony. 

Nachdem dies zwischenzeitlich zum 31. Oktober 2022 beschlossen worden war, fiel unter anderem 
dem Kraftwerk Bergkamen dann jedoch wegen des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine die 
Aufgabe zu, insbesondere während der Winter 2022/2023 und 2023/2024 den Erdgasverbrauch in 
der Stromerzeugung zu reduzieren, um einer möglichen Gasmangellage vorzubeugen. 
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Bestandsanlage in Systemrelevanz 
Seit Ende März 2024 ist dieser Kriseneinsatz beendet. Nun wird das Kraftwerk als Teil der 
sogenannten Netzreserve in Betriebsbereitschaft gehalten, um mit seiner Leistung im Bedarfsfall zur 
Stabilisierung des Stromnetzes bereitzustehen. 

Dieser Zustand kann so lange andauern, wie die Kraftwerksleistung am Standort nicht durch den 
Zubau neuer Erzeugungsleistung kompensiert werden kann. „Damit wir also überhaupt eine Chance 
haben, den alten Steinkohleblock am selben Standort perspektivisch tatsächlich stilllegen zu können, 
braucht es ein neues Kraftwerk. Das planen wir nun und über diese Planungen möchten wir die 
Anwohnerschaft im direkten Austausch informieren“, so Ralf Schiele. 

Offene Frage Kraftwerksstrategie 
Derzeit bereitet man sich bei Iqony auf den Beginn des Genehmigungsverfahrens vor. Mit einer 
endgültigen Investitionsentscheidung ist frühestens nach dessen Abschluss zu rechnen. Zudem 
fehlen aktuell noch wichtige regulatorische Voraussetzungen: „Gemeinsam mit zahlreichen anderen 
Kraftwerksbetreibern warten wir weiterhin auf die seit Monaten angekündigte Kraftwerksstrategie der 
Bundesregierung, die die Modalitäten des Zubaus neuer Kraftwerksleistung regeln soll“, erinnert Dr. 
Andreas Reichel, CEO und Arbeitsdirektor von STEAG und Iqony. 

So muss beispielsweise eine Regelung gefunden werden, die den Kraftwerksbetreibern für das 
Vorhalten neuer Erzeugungsleistung eine Vergütung zubilligt, denn: „Die neuen Kraftwerke werden 
künftig nur wenige Hundert Stunden pro Jahr laufen, weil sie im Wesentlichen der Abdeckung von 
Verbrauchsspitzen und der Gewährleistung von Versorgungssicherheit dienen, wenn Wind und 
Sonne nicht in hinreichendem Maß zur Verfügung stehen. Insofern würde sich ein neues Kraftwerk 
nicht amortisieren können, sofern es nur Einnahmen aus dem Verkauf der erzeugten Energie erlösen 
würde“, führt Andreas Reichel weiter aus. 

Dass Iqony trotz der bislang nicht geklärten regulatorischen Rahmenbedingungen in die 
Projektplanung für ein neues Kraftwerk in Bergkamen gestartet ist, ist Ausdruck der grundsätzlichen 
Investitionswilligkeit: „Wir sind bei diesem Projekt finanziell in Vorleistung gegangen, weil wir von ihm 
überzeugt sind. Denn wir wollen mit seiner Hilfe nicht nur dem Ziel des unternehmenseigenen 
Kohleausstiegs näherkommen und zugleich einen Beitrag zur langfristigen Gewährleistung 
perspektivisch klimaneutraler Versorgungssicherheit leisten, sondern mit dem neuen Kraftwerk am 
Standort Bergkamen auch sichere, langfristige Beschäftigungsperspektiven für unsere 
Kraftwerksmannschaften bieten“, fasst Andreas Reichel zusammen. 
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Über Iqony 
Iqony macht grüne Energie machbar. Mit langjähriger und einschlägiger Erfahrung in Planung, Bau und 
Betrieb energietechnischer Anlagen bietet das Unternehmen ganzheitliche Lösungen für die 
Dekarbonisierung, Dezentralisierung und Digitalisierung der Energieversorgung. Iqony setzt dabei auf 
regenerative Energien und Brückentechnologien, die in Zukunft auch klimaneutral eingesetzt werden 
können. Das Portfolio umfasst neben Solar, Wind, und Geothermie auch Wasserstofflösungen, 
Speichertechnologien, Engineering-Leistungen und Gaskraftwerke. Rund 2.300 Mitarbeitende 
weltweit realisieren Projekte für große Industrieunternehmen, Energieversorger, Städte und 
Kommunen in zahlreichen Ländern rund um den Globus. Spezialisiert auf maßgeschneiderte 
Lösungen für anspruchsvolle Herausforderungen nutzt Iqony dabei das breite energiewirtschaftliche 
Wissen über alle Technologien und angebotenen Dienstleistungen hinweg. 

 


